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WBurrekſhrlicher Abonnemenks Preis
t Halle and unſere unmittelbaren
bnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Peſt Auſtalten überall nur

224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerake für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

CC r O n r C Schwetſchke, Univerfitärsſtrafße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
z u d and.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

d 222 2
No. 1I70.
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Denutſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Se. Majeſtät der König haben Al

lergnädigſt geruht, den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der
Univerſität in Erlangen, Dr. Friedrich Rückert, zum or-
dentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat der hieſigen
Univerſität unter Beilegung des Titels eines Geheimen Regie-
rungs-Raths, und den bisherigen außerordentlichen Profeſſor
an der Univerſität zu Roſtock, Dr. H. A. G. Hävernick, zum
ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerfi
tät zu Königsberg zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Waldemar iſt von Kreuz-
nach hier eingetroffen.
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant

Bibikoff iſt von Dresden hier angekommen.
Se. Excellenz der General Lieutenant, General Jnſpekteur

der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere, Aſter,
iſt nach der Provinz Sachſen von hier abgereiſt.

Wie andere Provinziallandtage haben auch die rheiniſchen
Stände ſich gegen die Wiederbelebung der Partikular- und Pro
vinzialrechte erklärt. Jn der Sitzung am 10. Juli wurde
beſchloſſen, eine Bitte an den König zu richten, daß derſelbe
don Wiedereinführung der Bergiſchen Provinzialrechte abſtehen
wolle.

Merſeburg. Der Pfarrer Heſſe zu Straach, Epho-
rie Wittenberg, wird auf ſein Anſuchen ſein Amt mit einem le
denswierigen Gnadengehalt niederlegen.

Dem Land und Stadtgerichts- Rath Germann in Lie-
denwerda iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amte mit
Penſion vom 1. Oktober curr. an, den 30. Mai curxr. Allerhöchſt
ertheilt; der Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor Böhr zu Lauch-
ſtädt iſt mittelſt Allerhöchſt vollzogenen Patents vom 17. Mai
curr. zum Land und Stadtgerichts- Rath ernannt den Juſtiz
Kommiſſarien Bielitz in Naumburg und Conſtantin in
Zeitz iſt mittelſt Allerhöchſt vollzogenen Patents vom 17. Mai
curr. der Charakter als Juſtiz Rath verliehen der JuſtizKom-
miſſair Heydrich in Querfurt iſt den 20. Juni curr. zugleich
zum Notar im Departement des Oberlandesgerichts zu Naum-
durg beſtellt; dem Oberlandesgerichts Aſſeſſor Langerhanns
iſt die jungſte etatsmäßige Aſſſſorſtelle bei dem Land und Stadt

Halle, Sonnabend den 24. Juli
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gerichte zu Halle mit den Funktionen des Gerichts Kommiſſars
zu Löbejün den 1. Juni curr. verliehen.

Hannover, d. 17. Juli. Ueber die Anlegung einer Ei-
ſenbahn von Magdeburg uüber Oſchersleben nach Braunſchweig,
Hannover und Minden iſt zwiſchen der hieſigen der Königl.
Preußiſchen und der Herzogl. Braunſchweigiſchen Regierung ein
Staatsvertrag abgeſchloſſen worden, deſſen Ratifikations Ur-
kunden vor einigen Wochen ausgewechſelt ſind. Jn Gemäßheit
dieſes Staatsvertrages ſoll eine Eiſenbahn zwiſchen den oben ge
nannten Orten, entweder durch Privat Unternehmer oder durch
die Regierung, in einer ununterbrochenen ſo geraden Richtung
geführt werden, als es die Territorial-, Terrain- und Verkehrs
Verhältniſſe irgend zulaſſen. Die Richtung von Hannover nach
Braunſchweig iſt durch einen zwiſchen der hieſigen und der Her
zogl. Braunſchweigiſchen Regierung abgeſchloſſenen Separat
Vertrag bereits feſtgeſtellt worden wonach die Bahnlinie von
dem unmittelbar bei Hannover anzulegenden Haupt Bahnhofe
ab uber Lehrte und Peine nach Braunſchweig fuühren, und bei
Lehrte mit Eiſenbahnzugen nach Celle und Hildesheim zuſammen
treffen wird. Es entſteht hierdurch eine zuſammenhängende
Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Hannover Hildesheim, Burg-
dorf, Celle, Peine und Braunſchweig auf möglichſt kurzen We-
gen, ſo daß man von Hannover ab uüber Lehrte, wo lediglich
eine Station fur den raſchen Wechſel der Wagen eingerichtet
wird, mindeſtens in 1 Stunde nach Hildesheim, in 2 Stun
den nach Braunſchweig und in 1 Stunde nach Celle wird fah
ren können. Durch Ausführung dieſer Bahn- Anlage gelangen
die Städte Hannover Hildesheim und Celle mit Magdeburg,
und von da ab einerſeits mit Berlin, Stettin und Frankfurt
a. d. Oder, andererſeits mit Leipzig und Dresden Nuürnberg
und Munchen in eine ununterbrochene Eiſenbahn Verbindung.
Die Nivellirung des ſehr günſtigen Terrains iſt auf öffentliche
Koſten veranlaßt und vollendet mit einer ſpeciellen Veranſchla-
gung der Anlagekoſten ſind ſachkundige Jngenieur- Offiziere be
ſchäftigt. Für eine Eiſenbahn Anlage zwiſchen Hannover und
Minden, behufs der Verbindung mit Köln und Belgien, ſind
auf öffentliche Koſten nicht nur die Bahnzuüge in verſchiedenen
Richtungen bereits nivellirt und ſpeciell veranſchlagt, ſondern
auch alle Verhältniſſe des Perſonen und Guter Verkehrs am
lich ermittelt worden. Das Terrain bietet nirgends eine erheb



liche Schwierigkeit dar, und die Bahn wurde durchgängig eine
bevölkerte und fruchtbare Gegend beruhren.

Rußland und Polen.
Von der preußiſche polniſchen Grenze, d. 12.

Juli. (Duſſeldorfer Zeirung Nachrichten aus Polen zufolge,
beabſichtigt Se. Maj. der Kaiſer die beiden polniſchen Kammern,
welche durch ein kaiſerl. Dekret vom 25. Februar 1832 aufgeho
ben wurden, wieder nach alten Principien organiſiren zu laſſen,
da jetzt das Land gar keine Vertretung hat. Auch will der Kai
ſer den Polen das Nationalwappen wiedergeben. Ob die Hoff
nungen, welche man ſich in Polen auf den erhabenen Schwie-
gerſohn des kaiſerlichen Hauſes macht, gegrundet ſind kann
jetzt noch nicht verſichert werden. So viel iſt aber gewiß, daß
der Kaiſer die Lage der unglucklichen Polen verbeſſern wird,
wenn die Großen des Reichs dieſes edle Vorhaben nicht zu unter
graben wiſſen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juli. Der Meſſager ſagt: Nach heute

eingegangenen telegraphiſchen Depeſchen aus Toulouſe haben
keine neuen Unordnungen ſtattgefunden. Hr. Bocher, Prafekt
des Gersdepartements, vom König beauftragt mit der proviſori
ſchen Verwaltung des Departements der Ober-Garonne, bis
zur Ankunft des Barons Moritz Duval, hat ſich unverzuglich
nach Toulouſe begeben wo er in dieſem Augenblick die Funktion
eines Präfekten ausuübt. Jn den Toulouſe zunächſt liegenden
Departements iſt nirgends die Ordnung und Ruhe geſtoört wor-
den. Die HH. Reverchon und Levenay, Auditoren im
Staatsrath, der Miſſion des Hrn. Duval beigegeben, ſind
geſtern nach Toulouſe abgereiſt.

Der Meſſager enthält Auszuge aus zwei radikalen Toulou
ſer Blättern, dem Utilitaire und der Emancipation. Der Auf-
ruhr iſt darin mit den mildeſten Ausdrucken, ja meiſt mit un-
verſtecktem Gutheißen, dargeſtellt. Der interimiſtiſche Maire,
Hr. Arzac, iſt Eigenthummer eines dieſer Blätter. Man er
ſieht aus den gedachten Auszugen, daß die Mutuelliſten
(eine Art Chartiſten, nach dem Muſter der engliſchen) eine
Hauptrolle bei den Toulouſer Unruhen geſpielt haben.

Zu Boulogne war ein engliſcher Mechaniker angehalten
worden weil man Munition und Modelle zu Mordinſtrumen-
ten bei ihm gefunden hatte er wurde zur Unterſuchung nach
Paris abgefuührt; jetzt hat ſich ergeben, daß er wirklich nur in
der Abſicht herübergekommen war, ſeine Erfindungen der fran
zöſiſchen Regierung zum Kauf anzubieten.

Der Miniſter des Jonern und der Kriegsminiſter haben an
alle Präfekten und Militairkommandanten Befehle erlaſſen, falls
Unruhen, ähnlich denen zu Toulouſe, ausbrechen ſollten, die
ſtrengſten Maaßregeln in Anwendung zu bringen.

Belgien.
Brüſſel, d. 17. Juli. Der Koönig iſt geſtern Abend in

Laeken angekommen. Der Herzog von Brabant, der noch in
Windſor iſt, befindet ſich wieder beſſer.

Zu dem im Provinzialrathe von Oſtflandern geſtellten An
trag auf eine Zollvereinigung mit Frankreich wurde der
Aenderungsantrag gemacht: mit Frankreich oder mit Deutſch
land zu ſagen. Die zur Berichterſtattung gewählte Kommiſ-
ſion erklärte, eine Zellvereinigung mit Deutſchland entſpreche
den Provinzialintereſſen von Oſtflandern nicht. Der Provinzial
rath verwies demgemaäß den Antrag auf eine Zollvereinigung mit

Begutachtung an die Handelskammer und die
ammer des Ackerbaues in der Provinz; beide erklärten ſich fur

dieſe Vereinſgung. Jm Provinziakrathe von Luxemburg warde
ein ähnlicher Antrag geſtellt und zur Berichterſtattung an eine
Kommiſſion verwieſen. Auch in Luttich iſt dieſelbe Angelegenheit
in Berathung gezogen worden.

Großbritannien and Jrland.
London, d. 16. Juli. Der König der Belgier reiſte

geſtern Nachmittag von Schloß Windſor nach Woolwich ab, um
ſich dort nach dem Kontinent einzuſchiffen ſeine erlauchte Ge
mahlin iſt mit dem Herzog von Brabant, der von ſeiner
Unpäßlichkeit noch nicht ganz hergeſtellt zu ſein ſcheint, noch in
Windſor geblieben.

Vorgeſtern war das Ergebniß der Wahlen bekanntlich: 239
Liberale und 345 Konſervative, alſo eine Majorität von 86 Stim
men zu Gunſten der Letzteren. Seitdem ſind noch 34 Wahen
hinzugekommen, von denen 20 zu Gunſten der Liberalen und 14
zu Gunſten der Konſervativen ausfielen, ſo daß die Majorität
fur die Letzteren nur um 6 Stimmen gefallen iſt, obgleich be
kanntlich Schottland und Jrland, wo die letzten Wahlen ſtatt
fanden, ſtets als die Hauptſtutze der Liberalen gegolten haben
Die konſervative Majorität beträgt demnach jetzt 80 Stimmen
und wuürde, ſelbſt den Fall geſetzt, daß die noch ruckſtändigen
21 Wahlen ſämmtlich den Liberalen zufielen, immer noch auf
59 Stimmen ſich belaufen; ſie wird aber ohne Zweifel bedeuten-
der ſein, da gewiß auch die Konſervativen noch bei einem Theil
der ruückſtaändigen Wahlen ſiegen werden. Jedenfalls iſt einem
Peel' ſchen Miniſterium nun diejenige Majorität ſchon geſichert,
welche die Tory-Blatter zu einer auf rein konſervative Prinzipien
begrundeten Verwaltung und zu dauerhafter Befeſtigung derſel-
ben fur nöthig hielten. Die Morning- Chronicle giebt folgende
Analyſe der bisherigen Wahlen

Reformer Tories
Engliſche Städte und Flecken 176 166
Engliſche Grafſchaften 22 137
Jrian d 9582 35Schottla nd 29 24Zuſammen 279 359
Gewonnen haben die Reformer bis jetzt nur 36 Parlaments

ſitze, die fruüher von Tories eingenommen waren, darunter einen
in einer Grafſchaft von Wales und zwei in ſchottiſchen Graf-
ſchaften die Tories dagegen haben 75 Sitze gewonnen die fru—
her von Liberalen eingenommen waren, worunter 23 in eng-
liſchen, 4 in ſchottiſchen und 2 in irländiſchen Grafſchaften. Jn
Schottland ſind die Wahlen jetzt bis auf 3 beendigt; dieſe drei
ruckſtändigen ſind fur die Grafſchaften Wigton, Banff und Mur-
ray. Jn Jrland ſind noch 18 Wahlen im Ruckſtande.

Der Jmplacable“ von 74 Kanonen iſt nach dem Mittehs
meere, der Cornwallis“ von 72 nach China, der „„Vernon
von 50 nach dem Mittelmeere, der „Jlluſtre“ von 72 nach Weſt
Jndien abzuſegeln beſtimmt. Der „„Madagascar“ und der
„Urgan“ ſind bereit, mit Truppen nach Kalkutta abzugehen.

London, d. 16. Juli. Jm Morning-Chrenicle von heute
wird das Ergebniß der Wahlen ſo angegeben: bekannte Wah
len 638, worunter 359 Tories und 279 Whig-Reformers.
Hiernach wäre die Majorität fur ein Kabinet Peel auf 80 Stim
men anzuſchlagen. Der Morning- Chronicle giebt, unmittelbar
nach dieſer Aufſtellung, einen Artikel, worin er die Niederlage
der Whigs unumwunden zugeſteht.

Türkelil.
Malta, d. 5. Juli. Ein Schreiben iſt von der Pforte an

die Statthalter von Damaskus, Aleppo und St. Jean d'Acre
ſowohl als an die Militärkommandanten von Jeruſalem, Tra



blus and Syrien ergangen, das ſie, bei Strafe der Abſetzung,
ermahnt, alle Unterthanen des türkiſchen Reichs mit gleicher
Gerechtigkeit, insbeſondere in Bezug auf ihre Religion, zu be

andeln. Die chriſtlichen Geiſtlichen ſollen mit derſelben Ruck-
cht wie die muſelmänniſchen Geiſtlichen behandelt, und die

chriſtlichen Kirchen und Kloſter Syriens unverletzt erhalten wer-
den. Dieſer Erlaß des Sultans iſt das augenfallige Ergebniß
der neueſten Vorſtellungen der großen chriſtlichen Mächte in
Bezug auf den Schutz der Chriſten in Syrien.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. Juli. Eine merkwurdige Entdeckung

hat kürzlich der gelehrte Naturforſcher, Profeſſor Ehrenberg,
gemacht. Beim Bau eines Hauſes in der Luiſenſtadt fand ſich
nämlich in der Tiefe von 14 Fuß ein 5 Fuß maächtiges Lager
einer von den Arbeitern als Torf bezeichneten Maſſe, welche
aber nach den mikroskopiſchen Unterſuchungen des Profeſſors
aus Myriaden kleiner, lebendiger, grunglänzender Schalenthiere
beſteht, wie man ſie bis jetzt nur im Deſſauiſchen und in der
Luneburger Haide, aber an beiden Orten nur todt, angetrof-
fen hat. Da das ganze Stadtviertel der Luiſenſtadt auf Sumpf-
boden ſteht, und dort viele Häuſer allmählich nachſinken, ſo
dermuthet man, daß das Lager jener kleinen Geſchoöpfe unter
unſern Fußen eine weite Ausdehnung hat. Auch in andern Thei
len Berlins kommen ahnliche Terflager und Haäuſerſenkungen
vor. Profeſſor Ehrenberg forderte nun auf, ihm Proben der
Grunderde bei Bauten zu ſenden, und da gegenwartig viel ge
baut wird, ſo ſoll in wenigen Tagen ſein Haus in eine Art Torf-
giederlage verwandelt worden ſein, die jedoch ſeine Vermüthung
zum Theil völlig beſtaätigte.

Kunſt- Nachricht.
Das heutige Conzert des Hrn. Muſik Direktor Schmidt

erfreuet ſich auch, außer dem Solo Vortrag des Herrn Quei-
ßer, der bekanntlich als der erſte Poſauniſt unſerer Zeit gefeiert
wird, noch der Mitwirkung des Herrn Perlgrund, Tenor-
ſängers aus Peſth, deſſen Stimme ſehr gelobt wird.

Die Schubertſche Sinfonie, unterſtützt durch die trefflichen
Leipziger Poſauniſten, dürfte aber, im Saale des Bahnhofes ge
hört, der ſich durch die glücklich acuſtiſch gelungene Bauart zu
großen Aufführungen ſehr eignet, die Aufmerkſamkeit unſerer Mu-
ſikfreunde beſonders auf ſich ziehen.

Fonds- und Geld Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22. Juli
Weizen t thl. ſgr. pf. bis 2thl. 8 ſo. 4 pf.

Roggen e 1 2 619 7 22 6Hafev 821353 2 18 69 2
Magdebarg, den 22. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 thlk., Gerſte 19 21 tRoggen 28 33 Hafer 14 154

Waſſerſtand zu Halke
am 23. Jult.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juli; 15 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Jull.

Jm Kronprinzen: Hr. Amktsrath kucke a. Schülz. Hr. Gymn -Dir.
Bonnel u. Hr. Prof. Salomon a. Berlin. Hr. Pred. Lorenz u. Fräul.
Schulz a. Potsdam. Hr. Kaufm. Sainge a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Große a. Naumburg.

Stadt Zürch: Hr. Superintendent Aßmann u. Hr. Aſſeſſ. Fleiſchmann
a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Marowsky u. Hr. Part. Graf
v. Marowsky a. Poſen. Hr. Fabr. Mattſcholz u. Hr. Kaufm. Frän
kel a. Frankfurt a. d. O. Hr. Jngenieur Oberhäuſer a. Paris. Hr.
Rektor Zinnow a. Berlin. Hr. Kaufm Lippe a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ. Matthä a. Eisleben. Hr. Kaufm. Poſchmann a. Lauch-
ſtäößt. Hr. Kaufm. Feetz a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Killinger a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Rettig a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Michels
a. Cöln. Hr. Kaufm. Hilfelts a. Bremen. Hr. Kaufm. Holzmann
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Pinard a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Prof. Stern a. Hamm. Hr. Opernſänger
Perlgrund a. Peſt. Hr. Oekon. Schreiber a Oſchatz. Hr. Kaufm.
Reil a. Hamburg.

Berlin, 9 Pr. Cour. wo Pr. Cour Hr, Lohoerber Leo Schwarzer Bär: Hr. Lohgerber Levin a. Blankenburg. Hr. Pred-e r Heyne a. Erdeborn. Hr. Buchdrucker Ludwig a. Königsſee. Fräul.St. Schuldſch. 4 104 103 Actien Salzmann a. Aſchenbach.r. Engl. Obl. 30.4 102 (1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 126
r. Sch. d. Seeh. 782 784 do. do. Prior. -A. 451025 Stadt Hamburg: Hr. Pol. Präſid, v. Arnim a. Gerswalde. Hr.

Kurm. Schulddv. 31 1023 Mggd. Lpz. Eiſenb. 110 109 Kaufm. Schocke a. Deſſau. Hr. Juſtiz Rath Wilcke a. Berlin. Hr.
Neum. Schuldv. [34 1023 do. do. Prior.-A. 4 1023 101 Kaufm. Siegfeld a. Jſerlohn.
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1032
Elbinger do. 34 100 ſo. do. Prior.-A. 41025 Goldne Kugel: Hr. Hauptm. d. Foßbel a. München. Hr. Stud. Hirſch
Danuz. do. in Th. 48 S Düſſ. Elb. Eiſenb. s 941 a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ. Sechſtedt a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Voigt
Weſtpr. Pfandbr. 35 1024 1012 do. do. Prior.-A. s 103 1034 a, Koblenz. Hr. Kaufm. Hoſäus a. Nordhauſen.
Großh. Poſ. do. 4 106 (1054102 Pierre S v 13 Eiſenbahnhof: Hr. Refer, Werner a. Magdeburg
t J d. 137 107 And. Soldmün-u. Neum. do. 3 102 en à 5 Thlr. 83 7S leſſch d 3 102 F Ditkonto h z

Bekanntmachung.

beſagen die Anſchlagezette',

Das kleine norddeutſche Kleeblatt, welches die Ehre hatte, im Fruhjahre in der Stadt Zurich ſich
zu produciren, wird wieder auf kurze Zeit im Lokale des Bahnhofes einige Vorſtellungen geben. Das Nahere

H. N. Volt aus Hamburg.



Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 26. d., Abends 7 Uhr,

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Dr. Steinberg wird ſeinen Vortrag über
Eiektricitat und Magnetismus fortſetzen.

Halle, den 23. Juli 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Licitation.

Bei der Königlichen Saline Dürrenberg
ſoll den 9. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr,
die Verſchiffung von 50 Laſten Salz in
Säcken à 202 W von der Saline da
ſeibſt nach Saalhorn an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden, was hierdurch
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß hierbei eine Cautionsſtellung von 50
Thlr. erforderlich iſt und die näheren Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen,
oder auch gegen Entrichtung der CopialGe-
bühren in Abſchrift zu erhalten ſind.

Dürrenberg, am 20. Juli 1841.
Königliches Preußiſches Salz-Amt.

Taubſtummen-Anſtalt.
Von P. K. in W. erhielt die Taub-

ſtummen Anſtalt 2 Thaler. Den fernen
Freunden der Anſtalt den aufrichtigſten
Dank.

Klotz,
Vorſteher der Anſtalt.

Raps zum Saamen.
Sehr ſchönen dieszährigen, auf einer

Ackerbreite geerndteten reinen und vollkom-
menen Raps, welchen ich vorzüglich zum
Saamen empfehlen kann, habe ich abzu
laſſen.

Etwaige Beſtellungen bitte ich möglichſt
bald an mich zu machen.

Zörbig, den 19. Juli 1841.
E. Benold.

Avertiſſement.
Eine noch brauchbare, in gutem Stande

befindliche, ſehr durable Feuerſpritze ſteht
aus freier Hand zu verkaufen auf der Ku-
pferkammerhuütte bei Hettſtedt.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Fortunga zu Lochau werden Arbei-
ter angenommen, und haben ſich ſolche auf
dex Grube bei dem Steiger Held zu melden.

Heinrich II.,
Schichtmſtr.
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Täglich Gefrornes bei Otho.
Sonntag Kirſchtorte auf Sahnenteig,

ſowie Aprikoſentorte bei Otho.
Sonntag Baumkuchen zum Ausſchneiden

bei Otho.
Aechten Abſinth, ſowie Schweizer Kirſch

waſſer bei Otho.

Rehwildprett
ausgezeichnet ſchön und billig bei

W. Hachtmann in Halle.
Einen Lehrling ſucht Tänzer, Sattler

meiſter.

Eine alte leichte Halb Chaiſe, in noch
gutem Zuſtande, ſteht zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Rieke, kleiner Berlin
Nr. 414.

Concert Anzeige.
Zu dem heutigen Concerte ſind Billets

zu 10 Sgr. bei Herrn Kitzing (Ermeler-
ſche Tabackshandlung) und an der Kaſſe zu
haben.

Georg Schmidt.
Meſſinger Citronen, ſchonſte Waare,

à 100 Stuück 2 Thlr., desgleichen Apfel-
ſinen zu ſehr billigem Preis bei Gläſer,
Spiegelgaſſe Nr. 40.

Eine neue Sendung
fein vergoldeter und bemalter

Kuchenteller
empfing

die Porzellan- und Steingut-
Handlung

Spieß S Schober.
Sonntag, den 25. Juli Abends 6 Uhr,

ladet ſeine verehrten Gaſte zum Richt-
ſchmaus ganz ergebenſt ein

Mitlacher
im Roſenthal.

Zwei fromme, nicht zu alte Eſel, Hengſt
und Stute, werden geſucht.

C. Potzelt, gr. Klausſtr. Nr. 898.

Heute Abend Gaänſebraten. Sonntag
Kirſch und Apfelkuchenfeſt; auch ſollen
mehrere Enten ausgekegelt werden bei

Kuhne auf der Maille.

Die Liſten Iſter Klaſſe 84ſter Lotterie
ſind angekommen und können bei mir ein
geſehen, ſowie die Gewinne in Empfang
genommen werden.

Die Erneuerung zu der am 12. Auguſt
ſtattfindenden Ziehung der 2ten Klaſſe muß
bis zu dem auf jedem Looſe bemerkten Prä
kluſivtermin geſchehen auch ſind zu dieſer
Klaſſe noch Kauflooſe zu haben.

Der Koöönigliche Lotterie Einnehmer
Lehmann zu Halle a. d. S,

Eine bei der Verlooſung hieſiger Ge
werbserzeugniſſe gewonnene Violine fur 12
Thaler ſoll ſofort unter dem Ankaufspreiſe
verkauft werden.

Naäheres auf dem Graſeweg bei Ber
tram.

Heute, Sonnabend den 24. Juli
Großes Militair-Concert,

unter guütiger Mitwirkung der hier anweſerp
den Herren Muſici von Leipzig und
Merſeburg,

in Funken's Garten.
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 21 Sägp.

Stadtmuſikchor.
Die Tyroler Natur-Sänger.
Die vier Geſchwiſter Hann werden

Sonntag den 25. Juli in Funken's Gar-
ten zum letzten Male ſich mit ihrem Natio-
nal Geſang hören laſſen. Anfang 5 Uhr.
Entrée à Perſon 21 Sgr.

Sonntag den 25. Juli Gar
ten-Conzert bei Herrn Heiſe in
der

Weintraube.
Hempel, Stabshorniſt.

Ein Landgut in der Nähe von Zörbig
mit ca. 6 Wiſpel Ausſaat Acker, durchſchnits
lich Weizenboden, 2 Acker zweiſchürige Wie
ſen, vollſtändiges Jnv. als 3 Pferde, 9
Stück Rindvieh, 60 Stück Schaafe, kurz,
wie ſolches ſteht und liegt, mit neuen herr-
ſchaftlichen Gebäuden, ſoll durch mich verkauft
werden. Die Forderung iſt 10,000 Thlr.
und kann die Hälfte zu 4 darauf ſtehen
bleiben.

Der Agent F. Fiedler in Delitzſch.
Jch bin hier mit meinen zwoölf Pferden

angekommen und werde ſelbige Sonntag den
25. Juli und folgende Tage zum Gebrauch
aufſtellen; auch ſind ſelbige zu verkaufen,
jedoch nicht einzeln. Jch bitte vorzuglich
von der Jugend um zahlreichen Beſuch.

Homann aus Schildow,
bei Kuhne auf der Maille.

Logis-Geſuch.
Zwei freundliche und propre Zimtner,

dazu einige Kammern, ohne Meubles, mit
Aufwartung, in nicht zu abgelegener Gegend,
werden von einem einzelnen Herrn zum 1.
Octbr. e. zu miethen geſucht. Adreſſen ſind
in der großen Ulrichſtraße No. 30, 1 Treppe
hoch, abzugeben.
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